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Ihr Partner für gute Strassen.

Liebe Leserinnen und Leser

Seit mehr als 100 Jahren erklimmt das 
Tram den Basler Hausberg. Die erste 
Linie vom Dreispitz bis zur damaligen End-
station Bruderholz im Bereich der heutigen 
Lerchenstrasse diente hauptsächlich dem 
Sonntagsausflug auf das fast unbebaute 
Hochplateau. Mit der zweiten Verbindung 
1930 vom Tellplatz aus und mit der Bebau-
ung des Bruderholzes gewann das Tram 
an Bedeutung.

In der Zwischenzeit sind einige Jahre ver-
gangen. Die Nutzung des Trams wandelte 
sich vom sonntäglichen Erlebnis zum all-
täglichen Stadttransportmittel. Die Tram-
gleise in der Wolfschlucht haben ihr 
Lebensende erreicht, und es gilt, die beste-
hende Anlage zu sanieren. Das bedeutet, 
dass nebst den Tramgleisen auch die Fahr-
leitungen und die Tramhaltestellen an die 
heute geltenden Gesetze und Normen 
angepasst werden müssen. Dabei stehen 
Sicherheit und Komfort im Vordergrund.

Bauarbeiten sind immer eine lästige Sache 
– sie führen zu Lärm, Staub, Behinderun-
gen und teilweise ungewohnten Umwegen. 
Uns ist bewusst, dass die Bauarbeiten 
ein hohes Mass an Verständnis von den 
Fahrgästen, vor allem aber auch von den 
Anwohnerinnen und Anwohnern verlangen. 
Wir sind bestrebt, die Bauarbeiten kurz 
und intensiv und damit für Sie insgesamt 
so angenehm wie möglich zu gestalten.

Kenneth Suter
Gesamtprojektleiter

Die erste Bauphase hat begonnen
In der Wolfschlucht und der Bruderholzstrasse werden ab Mitte 
Mai 2021 die Tramgleise ersetzt. Die Bruderholzstrasse ist während 
den Gleisbauarbeiten vom 31. Mai bis 28. November 2021 für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. 
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Anlass sind die alten Gleise, die dringend ersetzt werden müssen. Im gleichen 
Zug werden die Haltestellen Wolfschlucht und Bruderholzstrasse stufenlos 
umgebaut, die Fahrleitungen ersetzt sowie Strassenoberflächen und unterirdi-
sche Leitungen erneuert. Die Bau arbeiten dauern bis Frühjahr 2022. Die zweite 
Bauphase, die Erneuerung der Tramstrecke zwischen Hechtliacker und Lerchen-
strasse, folgt wegen hängiger Einsprachen zu einem späteren Zeitpunkt.

Die Tramlinien 15 und 16 können voraussichtlich von 31. Mai bis 28. November 
2021 nicht über das Bruderholz fahren. Für Ersatz ist gesorgt: Busse werden alle 
Haltestellen bedienen. Beachten Sie dazu die Fahrgastinformation der BVB.



Bauablauf

Sanierung ist dringend notwendig
Die Tramgleise auf dem Bruderholz und teilweise auch in der Bruderholzstrasse haben das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht und müssen ersetzt werden. Ihr schlechter Zustand in der Wolfschlucht lässt keinen 
weiteren Aufschub zu. Gleichzeitig werden alle Haltestellen mit stufenlosen Ein- und Ausstiegen versehen. 

Im Zuge der Gleisbauarbeiten erneuern 
Kanton und IWB auch die angrenzenden 
Strassenoberfl ächen und die unterirdi-
schen Leitungen. Ersetzt werden zudem 
die Fahrleitungen im Abschnitt Wolf-
schlucht und Bruderholzstrasse. Künftig 
können Fahrgäste an den Haltestellen 
Wolfschlucht und Bruderholzstrasse stu-
fenlos ins Tram ein- und aussteigen.

Die Bewilligung des Bundesamts für Ver-
kehr vorausgesetzt, erhält die Bruderholz-
strasse in Fahrtrichtung Bruderholz die 
erste Basler Haltestelle mit einem velo-
freundlichen Gleis. Es handelt sich um den 
ersten Praxistest mit in die Schiene einge-

setzten Gummiprofi len. Damit soll das 
Velofahren entlang der hohen Haltekan-
ten von sogenannten Kaphaltestellen ein-
facher und sicherer werden. 

Bau in Etappen
Die Bauarbeiten werden in drei Etappen 
durchgeführt. Der Rückbau der Gleise 
und der anschliessende Gleisbau begin-
nen bei allen Etappen gleichzeitig. In der 
Bruderholzstrasse wird in der Ecke Gun-
deldingerstrasse in Richtung Dornacher-
strasse gestartet. Im Bereich Bruderholz-
weg wird von der Haltestelle Wolfschlucht 
in Richtung Gundeldingerstrasse mit dem 
Rückbau begonnen, und zeitgleich wird 

auch von der Haltestelle Wolfschlucht in 
Richtung Rehhagstrasse mit dem Gleis-
rückbau angefangen. Wenn immer mög-
lich werden Nachtarbeiten vermieden.
In der Regel wird von 7 bis 19 Uhr gear-
beitet. Nachtarbeiten können ausnahms-
weise vorkommen. Sie werden rechtzei-
tig angekündigt.

Baumaterial und Schienen erreichen die 
Wolfschlucht über den Bruderholzweg 
und die Rehhagstrasse, was zu mehr
Verkehr in beiden Strassen führen wird. 
Die Bauleitung ist bestrebt, die Lärmbe-
lästigung auf ein absolutes Minimum zu 
reduzieren. 

Die Bruderholzstrasse ist vom 31. Mai
bis 28. November 2021 für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Anwohnerinnen 
und Anwohner sowie Sanität und Feuer-
wehr können weiterhin zufahren.
Die Fussgängerinnen und Fussgänger 
und die Velofahrenden können die
Baustelle jederzeit passieren, wobei der 
Durchgang entlang der Baugruben 
enger ist. Der Zugang zu den Liegen-
schaften ist mit gewissen Einschränkun-
gen stets gewährleistet.
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Haltestelle Wolfschlucht

•  Die Haltestelle Wolfschlucht bleibt, wo sie ist. Das Rasen-
trassee wird unterhalb der Haltestelle in Richtung Gundel-
dingerstrasse vergössert.

•  Die Haltestelle in Fahrtrichtung Tellplatz wird begradigt, 
sodass ein stufenloses Ein- und Aussteigen möglich wird.

•  Bei der Haltestelle in Fahrtrichtung Bruderholz teilen sich 
Trams neu die Fahrspur mit dem Auto- und Velo verkehr. 
Erstmals in Basel wird dort ein velo freundliches Gleis mit 
Gummi in der Schiene eingesetzt.

Haltestelle Bruderholzstrasse

  Bauperimeter
  Haltestelle
 Tramstrecke

■ Ursprünglich wollten das Tiefbauamt 
und die BVB gleich die ganze Strecke 
über das Bruderholz von Mitte 2021 
bis Mitte 2022 erneuern. Doch Ein-
sprachen im Abschnitt Hechtliacker bis 
Lerchenstrasse verzögern die Bau-
bewilligung für das ganze Projekt. Des-
halb wurde eine Zweiteilung beschlos-
sen: Die Tramgleise und Haltestellen in 

der Wolfschlucht und in der Bruder-
holzstrasse werden von Mitte Mai 2021 
bis Frühjahr 2022 erneuert. Mit dem 
zweiten Teil zwischen Hechtliacker und 
Lerchenstrasse kann frühestens 2023 
begonnen werden. Während rund 
sechs Monaten wird erneut ein Tram-
ersatz mit Bussen notwendig sein.

Weitere Tramsperrung im Jahr 2023? 



Fakten

Die wichtigsten Kennzahlen des Bauprojekts
«Erneuerung Tramstrecke Bruderholz» im Überblick

Als auf dem Bruderholz noch die Wölfe heulten
■ Lebten einst wirklich Wölfe in der 
Wolfschlucht? Im Mittelalter bestimmt! 
Denn bis ins 13. Jahrhundert war Basel 
von dichten Wäldern umgeben. So 
reichte die Elsässer Hard bis nahe vor 
das St. Johanns-Tor und das Spalentor. 
Auch das Bruderholz war bewaldet und 
dehnte sich bis ins heutige Gundeldin-
gerquartier aus. Es war ein Ausläufer 
des gefürchteten «Desertum jorense», 
des heutigen Juras. Die Wolfschlucht 
ist die letzte Erinnerung an diese einsti-
ge Wildnis, in der Eremiten sowie Wölfe 
und andere Tiere lebten. 

Im 16. und 17. Jahrhundert wurde das 
Bruderholz teilweise gerodet und land-
wirtschaftlich nutzbar gemacht. Der 
fruchtbare Lössboden eignete sich gut 
für den Ackerbau. Die Hochebene wur-

de bis gegen 1920 landwirtschaftlich 
genutzt und bot das Bild einer Wiesen- 
und Ackerlandschaft. Die steilen Hang-
schultern blieben bewaldet. Als Ent-
wässerungsgraben des Bruderholzes 
dienten drei grosse Einschnitte, die 
Richtung Gundeldingen zogen – die 
markanteste war die Wolfschlucht. 
Einst muss hier ein stark strömender 
Bach hinunter gefl ossen sein. Wahr-
scheinlich versickerte das Gewässer 
auf Höhe des heutigen Gundeldinger-
feldes.

Die bauliche Entwicklung des Bruder-
holzes begann in den frühen Jahren 
des 20. Jahrhunderts. Basel plante 
nach dem Bau des Gundeldingerquar-
tiers eine selbstständige Stadteinheit, 
eingebettet in Naturelemente, selbst-

versorgend und ausgestattet mit 
modernster öffentlicher Erschliessung. 
Im Jahre 1900 entstand ein Strassen-
plan, 1915 die erste Tramlinie. 1930 
wurde der zweite Teil der Bruderholz-
strecke zwischen dem Tellplatz und 
dem Bruderholz via Wolfschlucht in 
Betrieb genommen. Zuvor musste die 
ehemalige Bachrinne teilweise aufge-
füllt und verbreitert werden. 

1954 wurde der bewaldete Geländeein-
schnitt amtlich zur Wolfschlucht-Pro-
menade ernannt. 1970 kam das Wolf-
schlucht-Weglein dazu. 

Quellen: Forst- und Landwirtschaft im Mittelalter, 
M. Rieder, H. Rieder, R. Suter, Basel 1979; Regio-
natur.ch; zeitnah.ch; tramclub-basel.ch; Die Basler 
Strassennamen, A. Salvisberg, Basel 1999

Ca. 11 800 m3 Aushub
werden abgetragen.

Ca. 850 m3 Gleisbeton
werden zum Befestigen der Gleise benötigt.

2250 Tonnen Belag
werden ersetzt.  

1430 Meter Gleis
werden erneuert.



Interview mit Chefbauleiter Reto Hess

«Bei mir laufen 
die Fäden zusammen»

Gesamtprojektleitung
Tiefbauamt Basel-Stadt
Infrastruktur

Kontakt
Kenneth Suter, Projektleiter 
Telefon 061 267 60 36
kenneth.suter@bs.ch

Informationen
www.tiefbauamt.bs.ch/
tram-bruderholz

Herr Hess, was macht ein 
Chefbauleiter?
Meine wichtigsten Aufgaben sind die 
Qualitätssicherung des ganzen Bau-
werks, die Information der Bevölkerung 
und die Kommunikation mit den Bauher-
ren, also mit Tiefbauamt, IWB und BVB. 
Die Fäden laufen bei mir zusammen. 
Und natürlich muss ich all die techni-
schen Fragen lösen, die tagtäglich auf 
der Baustelle entstehen.

Wie oft werden Sie vor Ort sein?
Praktisch immer! Wir sind insgesamt 
drei Bauleiter in diesem Projekt. Mindes-
tens einer wird immer anwesend sein, 
meistens wohl ich, wenn ich nicht gera-
de an einer Sitzung bin. 

Was ist speziell an dieser Baustelle?
In der Wolfschlucht beträgt die Neigung 
der Gleise bis zu 7 Prozent. Ab 6 Pro-
zent können wir die normalen Gleisbag-
ger nicht mehr verwenden. Das heisst, 
wir brauchen Spezialmaschinen. Auch 
der Wald ist eine Herausforderung: Nor-
malerweise bauen wir seitlich von der 
Strasse her. Das ist in der Wolfschlucht 
nicht möglich, weil das Trassee mitten 
im Wald liegt – übrigens als einziges des 
ganzen BVB-Netzes!

Macht Ihnen das Kopfweh?
Nein, ich finde es spannend. Es ist ein 
ungewöhnlicher Bauperimeter. 

Was schätzen Sie an Ihrer Arbeit?
Dass ich mit vielen verschiedenen Leu-
ten zusammenarbeiten kann. Auch die 

technische Seite gefällt mir: Es ist eine 
Generalistenaufgabe, nicht nur Gleisbau, 
auch Strassenbau, manchmal sogar 
Kunstbauten wie Brücken gehören dazu. 
Ich muss alles im Blick haben – den Ver-
kehr, die Fussgängerinnen, die Anwoh-
ner, die Bauunternehmen… 

Wie sieht ein normaler Tag bei 
Ihnen aus?
Den gibt es nicht! Jeder Tag sieht bei mir 
anders aus. Natürlich weiss ich, auf wel-
cher Baustelle ich morgen sein werde, 
aber es gibt immer viele Überraschun-
gen. Zum Beispiel wenn ein Skelett oder 
ein anderer historischer Fund zum Vor-
schein kommt und dadurch die ganze 
Planung über den Haufen geworfen 
wird. 

Zur Person

Reto Hess, 36, wollte schon als Kind 
in den Strassenbau. Zuerst lernte er 
Zimmermann. Nach dem Studium als 
Bauingenieur an der Fachhochschule 
Nordwestschweiz FHNW kam er wie-
der von den Dächern herunter auf die 
Strasse.

An seinem Job als Bauleiter mag er 
die Abwechslung und die täglichen 
Überraschungen. In der Freizeit  enga-
giert er sich als Feuerwehrkomman-
dant. Am liebsten ist er draussen, 
wandert und fährt Ski. 

Ihr Partner für gute Strassen.


